
36% der Bevölkerung sind gegen
Bushs Krieg in Afghanistan (Infra-
test); diese Haltung ist momentan lei-
der nur passiv und äußert sich nicht
in regem Zulauf zu den Aktionen ge-
gen den Krieg. Weitestgehend glaubt
man wohl, die Kriegsziele der USA -
angeblich das Vorgehen gegen den
weltweiten Terrorismus - seien legitim.
Da der Krieg und die mögliche Aus-
weitung auf Libyen, Libanon und an-
dere Ölländer von der UNO geneh-
migt ist, halten sie ihn für einen
Verteidigungskrieg.

Gelänge es der Linken, die wahren
Ursachen für die US-Militäraktionen
gemeinsam zu propagieren, würde die
Stimmung in der Bevölkerung wohl
ganz anders aussehen.

Kriegsursache: ÖlKriegsursache: Öl
Der Anschlag auf das World Trade

Center war nur ein willkommener An-
lass für die US-Regierung, ihren seit
Anfang der 90-er Jahre geplanten Bau
einer Erdöl-Pipeline vom turkmeni-

schen Chardzou an die pakistanische
Küste durchzusetzen. Dazu müsste
sie mitten durch das von den Talibani
kontrollierte Afghanistan gebaut
werden.

Im Kaukasusraum fördern auch
Amerikas Konkurrenten Russland
und China Erdöl. Russland plant so-
gar eine Super-Pipeline mit einer För-
derkapazität von 700.000 Barrel pro
Tag und droht somit, den USA den
Rang abzulaufen. Dieser Druck zwingt
Bush zum schnellen Handeln. Von der
Pipeline hängt das Fortbestehen der
amerikanischen Vorherrschaft in der
Weltwirtschaft ab.

Würden die USA tatsächlich gegen
den Terrorismus zu Felde ziehen,
müssten sie erst einmal die Ursachen
für ihn beseitigen, die Bush auch beim
Namen genannt hat:

Die Vereingten Staaten müssten Is-
rael (das seit 1975 immerhin 80 Mrd.
Dollar aus den USA erhalten hat) un-
ter Druck setzen, damit es seine Trup-
pen aus Palästina zurückzieht.

Der Boykott gegen Irak müsste so-
fort eingestellt werden.

Würde es wirklich um die Vernich-
tung bin Ladens und seiner Organisa-
tion Al-Kaida gehen, würde keine bis-
her 40 Mrd. $ teure Materialschlacht
geführt werden, sondern eine Geheim-
dienstaktion. Das Risiko eines Welt-
krieges gehen die USA nur deshalb
ein, weil sie ökonomisch mit dem Rük-
ken an der Wand stehen.

Raus aus der DefensiveRaus aus der Defensive
Nun ist es unsere Aufgabe, eine

Kampagne zu starten, in der der Be-
völkerung die Wahrheit gesagt wird.
Wir müssen massive Propaganda ma-
chen, damit verstanden wird, dass der
Krieg nicht gegen den Terrorismus
geführt wird, sondern um Erdöl.

Wir sind also nicht mit einem Vertei-
digungskrieg konfrontiert, sondern
mit einem Angriffskrieg.

Stoppt Bushs Angriffskrieg!

Kein Blut für Öl!

Kein Blut für Öl!Kein Blut für Öl!
Aufruf zu einem offensiven Antikriegs-Komitee
gegen Bushs Angriffskrieg gegen Afghanistan

II chch  will  will mmich am Aufbauich am Aufbau  eines Komitee-Netzwerkes von Organisationen eines Komitee-Netzwerkes von Organisationen
beteil igenbeteil igen , die die oben genannte Einschätzung der Kriegsursache tei len, die die oben genannte Einschätzung der Kriegsursache tei len .
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Freie Menschen Köln,  Internationale Sozialisten: Köln, Berlin, Jusos-AG-Frankfurt-Niederrad , Kreative Werkstatt
Köln, Wahre Grüne Deutschland
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